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Was unächſt den eingeführten ſiche U Unfall⸗ Inva⸗ſ[iditäts

2 und Altersverſicherung) betri ſo ein olcher, indirect geübt, grund⸗ſätzlich nicht um Widerſpruch mit den Vorfſchriften des Sittengeſetzes. In directer

derartiger Zwang aber kann en bei den Staatsbeamten gerechtfertigtſcheinen. Bei dem indirecten Zwang darf nuLr der Arbeitgeber belaſtet werden,NI der Arbeiter; letzterer Nur dem Namen nach —1 Alsdann befItP. Lehmkuhl die Stellung, welche der Staat bei der neueren ſocial⸗politiſchen eſetzgebung im deutſchen Reiche eingenommen und kommt dem Schluſſe, daſswohl bei der Unfallsverſicherung (Beſteuerung der Induſtrie zugunſten der Ar⸗beiter), als bei der Alters und Invaliditäts Verſicherung (Auflage für die Arbeit⸗
geber zur Sicherung der Arbeiter, die einer Lohnerhöhung gleichkommt) derReichstag durchaus die richtigen 3  Q  deen zugrunde gelegt hat Endlich tert derVerfaſſer noch, bezugnehmend auf die Publicationen des ehemaligen öſterreichiſchenMiniſters Dr Schäffle, die Grenzen der berechtigten ſtaatlichen Einmiſchung undZeigt, daſ

8 9⁴ Grundanſchauungen durchaus nicht eit abliegen von den
Zielen und Forderungen der katholiſchen Principien. Sehr intereſſant ſindchluſſe ſeine Auseinanderſetzungen mit Schäffle über die Abhilfe der Mängeldes Capitalismus durch ſtaatlichen Einfluſs

Weinheim Q. Bergſtraße. IDr Friedrich Kayſer, Stadtpfarrer.
29 Zum Feierabend. Zweite Liedermappe für das chriſtliche Haus

Der Gräfin Maria zu Stolberg⸗Wernigerode n Peterswaldau gewidmet
von 1e von Maſſow, geborne von Behr ugsburg. 1894. Lite
rariſches ttu von IDr.
Preis 3. — Max  86. Huttler (Michael E 8⁰5 47

Die bekannte Freundin und Förderin der Union der Chriſten ver.
ſchiedener Confeſſion bietet hier 25 Compoſitionen, bei denen mit Ausnahmeder ünf letzten auch der Text von ihr ſelbſt herrührt. Es ſind überaus
ſinnige Lieder, die von dem religiöſen Gefühl, Dte von der muſikaliſchenBegabung der t  erin Uund Componiſtin ſprechendes Zeugnis ablegen, tief
3u Herzen gehen und ich, wie witor hoffen, rech bald einbürgern werden.

Die verſchiedenſten Stimmungen und Empfindungen klingen da um Liede
Qus, alle gen und verklärt von inniger Gottesliebe und zarter Empfänglichkeit Ar die EI. und Großartigkeit der Natur „Ueber den Waſſern ſchreitetder err! Schöpfer der elten von Himmel Meer. Spricht den Wogen,Die kommen gezogen und folgen des errn, ihres Meiſters, ebot, und legenſich linde im Abendwinde, und ſchlummern Ttedli Im Abendroth.“ Möge dieſeseine elſpie. ſchöner Naturmalerei un Wort und obn einen Begrif von dem
geben, was die fromme Verfaſſerin un dem empfehlenswerten, ehr würdig aus
geſtatteten bietet!

Wir benutzen zugleich gerne die Gelegenheit, auf das Iim gleichen Verlageerſchienene, anſprechende „Weihnachtsglöcklein“ der Verfaſſerin (5 Pfennigedas Exemplar) mit ſeinen ſchönen Liedern und die verſchiedenen Im Intereſſeihres Gebetsvereines, deſſen Deviſe Omne IUIII sint!“ von derſelbenherausgegebenen Gebetszettel empfehlend aufmerkſam machen.
imburg. Domcapitular Dir Höhler

24 Sam stagslehre. In Hilfsbuch für Katecheten. Von Schmitt  2  —
diel, Prieſter der iöceſe Paderborn. Erſter Et Evangelienerklärung.
Paderborn. Bonifaciusdruckerei. 1891 —476 S Preis —3.— —

Der Titel dieſes U  5 klingt etwas ungewohnt, allein der
Zweck, den der erfaſſer ſich geſteckt, iſt ein ſehr lobenswerter, Er
reichung üheraus vu wünſchen, wofür ſchon manches Opportune Et IMm-
portune geſchrieben und edruckt wurde. Es handelt ſich die Ein⸗


